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Gefechte bei Radzanowo und Binzun
Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Ratowo bei Radzanowo den 19 Januar
Die deutſchen Hauptſtellungen liegen in unregelmäßigem

Halbkreis um die Stadt Mlawa in Entfernung von einer
ganzen Anzahl von Kilometern Jm Oſten und Nordoſten
macht ſumpfiges Gelände einen Angriff faſt zur Unmöglich
keit Nach Richtung Radzanowo und Biezne ſind die Ver
teidigungsanlagen außerordentlich ſtark ausgebaut

Wir fuhren in der Frühe die Stellungen zu ſehen in
Begleitung unſeres Küraſſierleutnants vom Armee Ober
kommando 8 und eines Generalſtabshauptmannes von der
Mlawa AUrmee Man hat Zeit und Ruhe gehabt auszubauen
denn die eigentliche Linie iſt über dreißig Kilometer weiter
vorgeſchoben ſo hat man ganz ausgezeichnete Anlagen mit
Benutzung aller Erfahrungen die ver Schützengrabenkrieg
gezeiti hat herſtellen können Für die in Reſerve liegen
den Truppen ſind ganze Erdwohnungen und Schlafräume in
die leicht anſteigenden Erdwellen eingegraben

Jch ſah einen Raum der für zwanzig Mann beſtimmt
war Ein langer Laufgraben der tief eingeſchnitten war
führte zu dem Eingang den eine ſauber gezimmerte Tür
ordentlich verſchlog Die Wände innen waren ſorgfältig
mit Brettern verkleidet nach der rückwärtigen Seite hatte
man einen ſchmalen Schacht durch das Erdreich gegraben
und ein kleines Fenſter angebracht Rechts und links war
der Raum zu drei Vierteln von abgeteilten Strohſchütten
eingenommen Gegenüber dem Eingang ſtand ein weißer
einjacher Kachelofen um den herum Platz für tannene
Bänke ausgeſpart war Ueber jedem Lagerplatz war ein
Brett und ein Haken für Sachen und Torniſter außerdem
lief ein breiter Holzbord längs der ganzen Wand Alles
war auf Zweckmätzigreit geſteut und trotzdem war der Ein
druck des Raumes ausgeſprochen rünſtleriſch als ob die
Abmeſſungen und die Raumverteilung von einem Raum
künſrier vorgenommen worden wären und nicht von einem
Pionierleutnant Den gleichen Eindruck hatte ich bei einem
kleinen Raum für Offiziere Es hat mit der Kriegsführung
nichts zu tuw dieſe Sauberkeirt und dieſe Schönheit der
Nuhtzlichkeit aber ſie gehort ebenſo zu unſerem endlichen
gewiſſen Sieg wie die ſchmalen vSande von Goethe und
Schiuer von Bismarck Briefen und narurwiſſenſchaſtlichen
Schriſten die auf den glatten tannenen Lvorden liegen
werden

Ein ziemlich langer und unterirdiſcher Gang führt zu
dem eigentlichen Lauſgraben der in den Schützengraben
mundet Es iſt eine vouige unterirdiſche Stadt vorvereitet
Abloſung und Verſtärrung konnen oyne daß der Feind es
nur im geringſten denten kann in die vorderſte Linie ge
bracht werden

Der eigentliche Schützengraben hat ein flaches Gelände
vor ſich eine kleine Weue die einzige Stelle an der ein
Angriff verſucht werden konnte kann in Klankenfeuer ge
nommen wecrden da man ein richtiges Fort angelegt hat
das ſich vor die Steuung hinausſchieot und von drei Serten
mit dem breiten Stacheldrahtgitter geſchutzt iſt Batailone
von Armierungsarveitern arveiteten an den Stellungen
als wir ſie beſichtigten Zuſällig tam General Suren mit
ſeinem Adjutanten hinter ſich die berittene Stabswache

ins Gelände geritten um ſich von dem Fortgang der
Arbeit perſonlich zu überzeugen Der außerordentlich
liebenswürdige Kommandierende gab mir über die Stellun
gen und den Stand der Gefechte bei Radzanowo und Viezne
deſſen Ergebnis ja inzwiſchen amtlich gemeldet ſein durſte
weitere eingehende Errlärungen Der General meinte aber
gleich daß mit dem Auto nach Viezneée ſchlecht durchzukommen
ſein würe denn ruſſiſche Wege wären eben ruſſiſche Wege
und Panne bliebe Panne immerhin ſtellte er anheim den
Verſuch zu machen

Schon die vielen Kolonnen die faſt ebenſo ſchnell wie
unſer A to fuhren zeigten daß das Gefecht zum Stillſtand
wenn nicht zum endgültigen Stillſtande gekommen ſein
müſſe Denn man zieht keine Bagage nach wenn der Kampf
nicht entſchieden iſt Der Spiegel der verſumpften und trägen
Mlawa ſteht ſtellenweiſe kaum einen halben Meter unter
dem Riveau der Landſtraße Der Rüctzug der Ruſſen am
22 Dezemver muß unter großen Verluſten ſtattgefunden
haben denn wenn die Straße mit Artilerie belegt wird
wie es deutſcherſeits geſchah muß die Wirrung auf die zurück
gehenden Truppen dezimierend ſein Die ruſſiſchen Verluſte
laven ſich nur vermuren ſie ſind ſchwer genau feſtzuſteuen
weil die Ruſſen wenn ſie nur irgend rönnen auch die Toten
und Schwerverwundeten mit zurückführen

Seit dem geſtrigen Abend hatte leichter Froſt eingeſetzt
ſo daß die Wege üverfroren waren Wir kamen alſo mit
dem Auto immerhin vorwärts Es war nur ſchwer zu über
ſehen wie weit die gefrorene Oberſchicht grundloſe Löcher
überſpannte Unweit Szrensk erreichte uns das Schickſal
die Vorderräder ſaßen in einem Schlammtkeſſel der über
haupt keinen Grund zu haben ſchien Wie immer halfen
unſere Bemühungen unſer ruückweiſes Schieben das Unter
legen von Bohlen und Brettern gar nichts Erſt ein paar
tüchtige Gäule von einem vorbeifahrenden Bagagewagen
zogen den Wagen mit Hot und Hüh aber ohne jede An
ſtrengung heraus

Wir zogen von jetzt an den Fußmarſch vor Patrouillen
überholten uns Jnfanteriezüge marſchierten vor uns Feld
küchen wurden herangezogen Das Gefecht war zu Ende
die Ruſſen hatten ihren Vorſtoß über denWera Abſchnitt von Plock her aufgegeben
Am heftigſten waren die Kämpfe um das Vorfeld der Hügel
105 und 155 nördlich von Biezne Die Ruſſen hatten dabei
eine große Anzahl von Gefangenen gelaſſen Das Gelände
iſt unüberſichtlich dort es geht teilweiſe um einen Kampf
um Einzelgehöfte Ein Unteroffizier und ein Gefreiter
von der leichten Munitionskolonne nahmen allein fünfzig
Ruſſen in einem Gehöft gefangen Die beiden deutſchen
Artiuleriſten hielten das Gehöft für frei ſchritten durch den
Hofraum und ſahen die Ruſſen beim Schlachten Hände
hoch Ergebt euch ihr Schweine ſchrie der Unteroffizierund der Gefreite legt den Karabiner an Da die Ruſſen
überzeugt waren daß geladene Karabiner auch losgehen
können ließenſichalle fünfzig Manngefangen
nehmen Sie wurden mit den anderen nach Mlawa
abtransportiert

Die Entwicklung der Gefechte ergab aus der deutſchen Kagsal eriteErtundung r der Wei
ſe l Die Erkundung wurde mit vorzüglichem Reſultat dur
geführt aber bei dem Zurückgehen auf ihre Linie wurde
ren eete von Plott her in der ſüdlichen Flanke ange
griffen

eck die alte Reſidenzſtadt der Herzöge von Polenund Viaſowen Biſchofsſitz iſt auch im Frieden mit ſtarker

Garniſon belegt Eine Kovalleriebrigade die 15 Dragoner
Perejaslow und das 15 tatariſche Ulanenregimegnt ſowie
die 10 reitende Artillerie Diviſion ſtehen dort Jetzt ſind
vermutlich gegen zehntauſend Mann dort zuſammengezogen
wobei freilich viel Reſerve und auch Reichswehr ſein mögen
Auf jesen Fall griff neben ſtarker Kavallerie mindeſtens
eine Jnfanteriediviſion unſere Kavallerie an die zurück
ehen mußte und um Jnfanterieunterſtützung bat Deutſche
nfanterie wurde angeſetzt und in den Kämpfen bis zum 19

werden die Ruſſen blutig zurückgeworfen wovei unſere Ver
luſte verhältnismäßig gering waren Unſere Stellung war
außerdem wieder nach vorn geſchoben worden

Jn vem Gutshaus in dem ich weilte konnte man das
deutlich feſtſtellen denn die Reſerren die hier lagen wurden
ne vorn gezogen die ganze Linie verſchob ſich um ein paar
Kilometer Der Oberſtleutnant an deſſen gaſtfreundlichem
Tiſch wir unſere Konſerven aufwärmen konnten war ur
ſpr nglich Artilleriſt Er führte jetzt interimiſtiſch ein
Jnfanterieregiment Man hatte hier gut gelegen in dem
verhältnismäßig großen Gut Jetzt ging s vorwärts in das
Ungewiſſe hinein Ehe aber der Oberſtleutnant ſein Regi
ment in die neuen Quartiere führen konnte meldete die
Ordonnanz irgend eine wichtige Mitteilung Der Oberſt
leutnant verſchwand für einige Zeit dienſtlich Dann ſagte
er Nach Südpolen wieder Artilleriſt

Des Regiment war angetreten Die lange dunkle
Linie entwickelte ſich auf der Landſtraße Wir ſtanden am
Fenſter und ſahen den Zug wie er im Weißgrau der pol
niſchen Ebene verſchwand Der Oberſtleutnant ging auf
ſein Hemmer Abſchied vom Regiment

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

rialle und Umgebung
Halle 27 Januar

Zu Kaiſers Geburtstag
trägt auch unſere Stadt heute ein feſtliches Kleid Zahl
reich ſchmücken bunte Fahnen die Häuſer und manches Ge
ſchäft zeigt in ſeinen Auslagen patriotiſche Dekorationen
Zwar ſtiller als in früheren Jahren iſt diesmal die Feier
Zapfenſtreich und Wecken wo ſonſt mit ſchmetternden Weiſen
begleitet von großen Scharen die Militärkapellen durch die
Straßen zogen fehlen diesmal und auch die Parade mit
ihrem Gepränge fiel aus aber um ſo geſchloſſener ſteht dies
mal in ſeinem Gedenken das deutſche Volk hinter ſeinem
Kaiſer Jn den kirchlichen Feiern und in den Schulen iſt
am Vormittag mit Recht auf dieſe erhebende Tatſache auf
die Einigkeit von Fürſt und Volk hingewieſen denn ſie
in erſter Linie iſt uns eine ſichere Bürgſchaft des endgültigen
Sieges

Unſer Marktplatz zeigt im beſonderen ein feſtliches Bild
Reicher Fahnenſchmuck ziert die Häuſer namentlich ſticht das
Stadthaus das alte Rathaus hervor
kleidet in zierlichen Linien das ehrwürdige Gemäuer auf
deſſen Altan inmitten wirkungsvoller Draperie über den
Anfangsbuchſtaben Kaiſer Wilhelms über einem großen W
die Kaiſerkrone aufragt Zwei Eiſerne Kreuze die Sinn
bilder der gegenwärtigen Heldenzeit flankieren ſie Heute
abend wird die Dekoration im Lichte zahlloſer Flämmchen
erſtrahlen Jn der Frühe ſchallte heute feierliche Muſik vom
Altan Die Rohlandſche Kapelle leitete mit vaterländiſchen
Weiſen den Tag ein Heute abend werden ſich auf dem
Marktplatze die Sänger von Halle zu einer eindrucksvollen
Huldigung zuſammenſcharen

Sonſt iſt von den Veranſtaltungen des heutigen Tages
noch folgendes zu berichten

Die Sängerhuldigung die dem Kaiſer heute an ſeinem
Geburtstage auf dem Marktplatz dargebracht werden ſoll
wird nach folgendem Programm vonſtatten gehen Nachdem
die Görlachſche Kapelle die Feier durch einen Choral ein
geleitet hat bringen die vereinigten Sänger unter Leitung
des Kgl Muſikdirektors Willi Wurſſchmidt folgende patrio
tiſche Weiſen zum Vortrag Altniederl Volkslied von Ed
Kremſer Gebet für Deutſchlands Kaiſer und Reich von C
Seitz Vaterlandslied von Ad Ed Marſchner Ein Mann ein
Wort von Heinr Marſchner Ein blankes Wort von Ad
Kirchl Kaiſerhymne von Friedr Wild Mit letzterem wird
eine neue außerordentlich packende und wirkungsvolle Kom
poſition zu Gehör gebracht Darauf erfolgt ein dreifaches
Hurra auf den Kaiſer und die gemeinſame Abſingung von
Heil dir im Siegerkranz und Deutſchland Deutſchland

über alles womit die Feier endet

Die Feier in der Univerſität
die um 12 Uhr mittags begann verſammelte in der Aula
eine glänzende Feſtverſammlung Der geſamte Univerſitäts
ſenat mit Rektor Herrn Prof Dr Gutz mer an der Spitze
ſowie der Regierungspräſident v Gersdorff zahlreiche
hohe Offiziere und Beamte waren erſchienen Nach Jn
tonierung des Königlich Preußiſchen Armeemarſches Nr 1
und Beethovens Ouvertüre Zur Namensfeier ergriff Herr
Prof Dr e das Wort zur Feſtrede Er hatte ſich
die Aufgabe geſtellt den viel mißbrauchten Begriff des
Militarismus wiſſenſchaftlich zu durchleuchten und ihn aus
preußiſchen Weſenszügen abzuleiten Jn einem hiſtoriſchen
Rückblick ſkizzierte Prof Dr Feſter die Entwickelung des
Militarismus bei uns und unſeren Gegnern und wies nach
da es falſch ſei Militarismus oder beſſer Wehrhaftig
keit anders als im internationalen Sinne anzuwenden Jn
Kaiſer Wilhelm II habe die Wehrkraft des Reiches einen
unermüdlichen Förderer gefunden Die tiefgründigen von
Pegr ee Geiſt getragenen Ausführungen a Dr

eſters weckten bei den Gäſten und Hörern lebhaften Beifall

Jmmergrün um

1 Beiblatt zu Nr 44 der Saale Zeitung
Jn r Weiſe war mit der Feier die Bekanntgabe

des Ergebniſſes der akademiſchen Preis
bewerbung verknüpft Jnfolge des Krieges und der
Lücken die er unter den Studierenden geriſſen hat konnte
wis Rektor Prof Dr Gutzmer aus e nur der Freis der

und ſtaats wiſſenſchaftlichen Fakultät aus der Dr Paul
Stiftung verliehen werden Es erhielt den Preis der Re
ferendar Herr Hellmut Delbrück Sodann gab Rektor
Prof Dr Gutzmer die neuen Preisaufgaben der Fakultäten
für das Jahr 1915 bekannt Redner wies darauf hin daß
die wiſſenſchaftliche Arbeit auch während des Krieges nicht
ruhen dürfe und forderte die Studierenden auf der hohen
Ziele der Wiſſenſchaft zum Beſten unſeres Vaterlandes ein
gedenk zu bleiben Mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer
in das die Verſammlung begeiſtert einſtimmte und mit dem
gemeinſamen ang des Heil dir im Siegerkranz fand
die Feier ihren uß

Die Staatl Städtiſche Handwerker und Baugewerkſchule
oeranſtaltete heute zu Ehren des Kaiſers eine Schulfeier Das
Feſtprogramm der in würdiger Weiſe begangenen Feier bot einige
oon den Schülern der Anſtalt vorgetragene patriotiſche Gedichte
nebſt verſchiedenen inſtrumentalen Vorträgen für Geige Herr
Braune in Feldgrau und Klavier von Beethoven Die Leitung
lag in bewährter Hand des Herrn Lehrer Heberer Die Feſtrede
hielt Herr Lehrer Henning welcher in großen Zügen den Lebens
gang des gefeierten Monarchen entwarſ Jn Beziehung zu deſſen
jetzigen ſchweren Aufgaben unſerer ernſten Zeit brachte Redner
den von unſerem Kaiſer ſelbſt gewählten Konfirmationsſpruch
Jch weiß große und ſchwere Aufgaben warten meiner im Leben

aber ich will die Zeit meiner Jugend benutzen um denſelben ge
wachſen zu ſein Die Feſtrede gipfelte in der Mahnung an die
Schüler ſich dieſes treffliche Kaiſerwort zum Wahlſpruch ihres
Strebens zu machen

Jn Dr Harangs Lehranſtalt Robert Franz Straße 1 hier
fand die Feier in der Turnhalle ſtatt Herr Prof Armſt er hielt
i Feſtrede Er feierte darin unſeren Kaiſer als Friedens
aiſer

Das Eiſerne Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erhielt am 8 d Mts für tapferes Ver

halten auf einem Patrouillenritte in Rußland der Landſturm
Gefreite Friedrich Baaſch im Reſ Art Regt Nr 49 Sohn des
Arbeiters Wilhelm Baaſch hier Torſtraße 24 Friedrich Baaſch
Aer der Firma Schönemann u Richter hier als Maurerpolier
tätig

Der Unteroff d Landw im Reſ Jnf Regt Nr 207 Domke
wurde vor kurzem bei den Kämpfen in den Karpathen mit dem
Eiſernen Kreuz ausgezeichnet Er iſt der Sohn des verſtorbenen
Schneidermeiſters Aug Domke und war mehrere Jahre als Schrift
ſetzer in den Franckeſchen Stiftungen tätig wo er auch als Waiſen
knabe erzogen wurde

Notbrot

Es iſt durchaus nicht das erſte Mal daß wir gezwungen
ſind Brot zu eſſen das nicht aus reinem Roggenmehl be
reitet iſt Schon früher in Kriegszeiten und bei Mißernten
haben die Bäcker zu allerlei Zuſatzmitteln gegriffen um den
Getreidemangel auszugleichen So gab z B im Jahre 1809
ein Doktor von Lamperti eine Schrift heraus in der er den
Rat gibt im Falle einer Mißernte Stoffe aus dem Pflanzen
reiche wie ſie jede Jahreszeit bietet dem Roggenmehl
ſetzen und daraus ein Notbrot zu backen Dieſes Pflanzen
brot ſollte in Form von Zwieback gebacken werden und Dr
von Lamperti verbürgte ſich für den guten Geſchmack und die
Haltbarkeit ſeines Brotes Jn getreidearmen Zeiten hat
man ſich vielfach auch dadurch geholfen daß man getrocknetes
zu Mehl zerſtampftes Sumpfmoos dem Roggenmehl beimiſchte
Sauerteig Salz und Kümmel wurden in den Teig getan und
kleine Brote daraus geformt die in der Regel zwei Teile
Moosmehl und einen Teil Roggenmehl enthielten Aus den
Blüten des Klees läßt ſich ebenfalls ein zur Brotbereitung
zweckmäßiges Mehl herſtellen Dazu müſſen die Blüten des
weißen und roten Klees geſammelt getrocknet und zerſtampft
werden Miſcht man dann Kleemehl und Moosmehl zu
gleichen Teilen und noch etwas Roggenmehl dazu ſo ergibt
dies ein ganz ſchmackhaftes Moosbrot das dem in Schweden
vielgegeſſenen Knäcke Brot entſpricht Auch die verſchiedenen
Arten der Rüben ſind außerordentlich mehlhaltig So hat
z wie Taunide in einem backtechniſchen Werke berichtet
ein ſchwediſcher Arzt im Jahre 1773 ein Brot bereitet das
halb aus Kohlrübenmus und halb aus Roggen Gerſten oder
Hafermehl beſtand Ein heſſiſcher Pfarrer erfand dagegen in
einem Teuerungsjahr ein Rübenbrot das zu zwei Dritteln
aus rohzerriebenen Weißrüben und zu einem Drittel aus
Roggenmehl hergeſtellt war Dieſes Brot bürgerte ſich durch
ſeinen ſüßlichen angenehmen Geſchmack ſo unter der Land
bevölkerung ein daß es noch heute im Heſſiſchen Leute gibt
die dieſes Rübenbrot jedem anderen Brot vorziehen Jn
Norwegen verſteht man es aus Gerſten und Hafermehl ein
Brot zu bereiten das ſich ein Menſchenalter lang 30 bis
40 Jahre hält und von dem Hehauptet wird daß es um ſo
beſſer ſchmeckt je älter es iſt Sehr empfehlenswert iſt es
auch die Eichel zur Bereitung des Notbrotes heranzuziehen
enthält doch die Eichel etwa 38 Proz Stärkemehl Nachdem
man durch Auswäſſern das in den Eicheln enthaltene Oel
herausgezogen hat muß die Eichelmaſſe im Backofen getrocknet
und zu Mehl zermahlen werden Fügt man dieſem Eichel
teig eine gleich große Menge Roggen zu ſo erhält man ein
wohlſchmeckendes und billiges Brot das auch in gewöhnlichen
Zeiten in Norwegen in Tirol und in Jtalien vielfach ge
geſſen wird Jn dem für die Getreideernte ſehr mißlichen
Jahre 1847 kam im Altenburgiſchen ein Braumeiſter auf
den Gedanken ein Brot zu backen das zu gleichen Teilen
aus Roggenmehl und Malzabgang gemiſcht wurde Dieſes
Malzbrot koſtete nur halb ſoviel wie das Roggenbrot hatte
einen ſehr angenehmen Geruch und kräftigen Geſchmack Ein
originelles Rezept für Notbrotbereitung iſt auch folgendes
Man ſchneidet vier große Kürbiſſe in Würfelſtücke kocht ſie
zu einem dicken Brei und quirlt ihn klar Dann miſcht man
etwa 50 Pfund Roggenmehl durch 4 Liter heißes Waſſer
verdünnt unter den Kürbisbrei ſetzt Sauerteig hinzu und
bäckt dann auf die gewöhnliche Art Von allen Ländern
leidet wohl Finnland am meiſten unter Getreidemangel So
war dort noch im 19 Jahrhundert foſt allgemein das ſoge
nannte Borkenbrot üblich zu dem man di feingeſchabte Vorle
junger Kiefern als Brotzuſatz nahm Man verwertete ge

oder Hafermehl Noch jetzt wird in ein gen Gegenden Finn
lands dieſes Borkenbrot auch in guten Jahren Feouſen Be

l

der der am Alten hängende finniſche Bauer behauptet
ß alles andere Brot einen zu faden Geſchmack habe und daß

ihm ſein Vorkenbrot daher das liebſte ſei
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h G eſeun dieſer lebhaft umſtrittenen Frage iſt vor kurzemeine Vier erichtliche Entſcheidung ergangen in der e

geſtellt wird daß den Verſicherungsnehmern ein Rücktritts
recht von ihren mit engliſchen Ge ſchaften abgeſchloſſenen
Feuüerverſicherungsverträgen zuſteht Die Entſcheidung iſt
in einem Rechtsſtreit gegen den Londoner eni vom Landgericht Altona am 11 Segember 1914 gefällt Aus der Be
gründung ſind folgende Sätze beſonders hervorzuheben

Es würde wider die Grundſätze von Treu und Glauben
verſtoßen wenn man den Verſicherten an einem Vertrage
feſthalten wollte den er mit der e inihrer gegenwärtigen Lage niemals abgeſchloſſen haben würde

ielleicht liegt es in der Natur des Verſicherungsgeſchäftes
33 es vom Verſicherten durch Erklärung ſeines Rücktritts
aufgelöſt werden kann wenn der Verſicherer ſelbſt unſicher
wird ERG Bd 60 S 59 Jn dem gegenwärtigen Falle
hat der Kläger den Verſicherungsvertrag mit der Beklagten
zu einer Zeit abgeſchloſſen als die Beklagte imſtande war
ihm für einen etwa eintretenden Schaden nicht nur mit ihrem
inländiſchen deutſchen Vermögen ſondern auch mit ihrem
ausländiſchen d h engliſchen Vermögen das bei ihr ſelbſt
verſtändlich viel bedeutender iſt als das deutſche Vermögen
aufzukommen Gegenwärtig iſt es der Beklagten jedenfalls
unmöglich mit ihrem engliſchen Vermögen für Schäden
ihrer deutſchen Verſicherten aufzukommen Gegenwärtig ſteht
der Beklagten vielmehr zur Deckung von Brandſchäden nur
ihr inländiſches Vermögen zur Verfügung Ob dies im Jn
lande vorhandene Vermögen zur Deckung der mit Wahr
ſcheinlichkeit zu erwartenden Brandſchäden ausreichen kann
braucht nicht erörtert zu werden jedenfalls iſt die den deut
ſchen Verſicherten gegebene Sicherheit zurzeit eine gänzlich
andere als zur Zeit als der Kläger den Verſicherungsvertrag
abſchloß Die Beklagte kann ſich auch nicht darauf berufen
daß der Verluſt ihrer Verfügungsfähigkeit über ihr engliſches
Vermögen dadurch ausgeglichen worden ſei daß ſie mit deut
ſchen Geſellſchaften Garantieverträge abgeſchloſſen habe Die
Verſicherten des Londoner Phönix darunter auch der Kläger
haben mit dieſem den Verſicherungsvertrag geſchloſſen und
dadurch zu erkennen gegeben daß ſie gerade dieſer Geſellſchaft
mit ihrer zur Zeit des Abſchluſſes der Verſicherungsverträge

beſtehenden wirtſchaftlichen Grundlage ihr Vertrauen ge
ſchenkt haben Dieſe Grundlage iſt durch das Ausſcheiden
des engliſchen Vermögens und die an deſſen Stelle getretene
Garantie der deutſchen Geſellſchaften vollkommen geändert
worden ſo daß ſich mit Beſtimmtheit ſagen läßt daß die Ver
ſicherten darunter auch der Kläger mit der Beklagten wenn
ſie ſchon zur Zeit des Vertragsabſchluſſes in der jetzigen
Lage geweſen wäre nicht in Verbindung getreten ſein wür
den Eine Verpflichtung des Klägers mit der deutſchen
hanſeatiſchen Geſellſchaft einen neuen Verſicherungsvertrag
abzuſchließen beſteht nicht Demgemäß muß der von dem
Kläger erklärte Rücktritt als zu Recht erſolgt angeſehen
werden durch ihn iſt das Vertragsverhältnis mit der Be
klagten gelöſt worden und der Kläger von weiterer Prä
mienzahlung an die Beklagte befreit worden

Jrnvalidenverfſicherung Diejenigen Arbeitgeber welche
in ihrer Land oder Forſtwirtſchaft während der Zeit vom
I Juli bis 31 Dezember 1914 aus ländiſch polniſche
Saiſo narbeiter beſchäftigt haben werden auf die ſo
fortige Einreichung der vorgeſchriebenen Nachweiſung an den
Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt SaächſenAnhalt zu
Merſeburg aufmerkſam gemacht
g Ausſicht Verwundeter auf das Eiſerne Kreuz Auf beſondere
Veranlaſſung des Kaiſers ſollen bei der Verleihung des Eiſernen
Kreuzes beſonders auch die Verwundeten berückſichtigt
werden vor allem diejenigen Schwerverwundeten
welche den Verluſt eines Gliedes zu beklagen
haben oder Gefahr laufen in ſchweres Siechtum zu verfallen
Denn auch äußerlich ſoll der Dank des Vaterlandes dieſen in Aus
übung ihrer Ehrenpflicht ſo ſchwer zu Schaden gekommenen Per
ſonen zum Ausdruck gebracht werden Nun ſind die Reſervelaza
rette ſchon ſeither angewieſen geweſen den Truppenteilen über
jeden Verwundeten Mitteilung zu machen Jetzt iſt die An
weiſung dahin ergänzt worden daß die Lazarette den Truppen
teilen Zug über die Schwere der Verwundungen notwendig ge
wordene Amputationen oder vorausſichtlich ſchweres Siechtum
Mitteilung machen Die dazu notwendigen Feſtſtellungen ſind
natürlich in Verbindung mit den Aerzten zu machen Die Laza
rettverwaltungen machen dann den betr Erſatztruppenteilen Mit
teilung und dieſe reichen die Vorſchläge zur Verleihung der Kriegs
auszeichnung ein

Auf dem Gertraudenfriedhofe fanden geſtern drei Beſtattungen
deutſcher Krieger ſtatt Vormittags 11 Uhr wurden auf bem
Friedhof zwei in der hieſigen Kgl Klinik ihren Verletzungen er
legene deutſche Krieger katholiſchen Glaubens mit militäriſchen
Ehren von der Friedhofskapelle aus beerdigt Vorauf die Gör
lachſche Muſikkapelle Trauerweiſen ſpielend dann der Krieger
verein zu Halle mit der alten an die Befreiungskriege 1813/15
erinnernden Fahne hinter dieſem die militäriſche Schießabteilung
dann die beiden blumengeſchmückten Särge den Schluß ver
wundete deutſche Krieger bildend Der amtierende katholiſche
Geiſtliche Herr Dechant Heddergott ſegnete die Toten worauf die
Einſenkung der Särge unter Klängen des wehmütigen Jch
hatt einen Kameraden erfolgte Der Geiſtliche hielt eine von
patriotiſchem Geiſt durchwehte Rede in der er die Pflichttreue
der deutſchen Soldaten feierte Aus dem Elſaß ſowie aus
Schleſien waren die Angehörigen der beiden Kämpfer herbeige
eilt Die Zahl der im deutſchen Quartier beſtatteten Krieger
beträgt nunmehr 77 der im Quartier für Ausländer nahezu 10

Ungedienter Landſturm in den Kriegervereinen Nach einer
Bekanntgabe des Preußiſchen Landes Kriegerverbandes können
Mannſchaften des ungedienten Landſturms die während des
Krieges in militäriſchen Verbänden zu Schanzarbeiten eingezogen
waren und den Fahneneid geleiſtet haben als Mitglieder in die
Kriegervereine aufgenommen werden

Für die Verwundeten in den Lazaretten wurden bei uns ab
gegeben Frau Leopold 1 Liegeſtuhl Frau Becker 1 Liegeſtuhl
Körner 1 r Ungenannt 1 Liegeſtuhl Ungenannt 1 Spiel
Eckardt 2 Spiele Ungenannt 1 Spiel

Blindenfürforge in der Provinz Sachſen Von unterrichteter
Seite wird uns geſchrieben Jn nä Zeit wird der vHilfs
verein für Blinde in der Provinz Sachſen wieder ſeine Sammel
liſten den Einwohnern unſerer Provinz vorlegen mit der Vitte
trotz der ſchwierigen Zeit die aber den blinden Gewerbetreibenden
gans beſonders e bedrückt die Beiträge ſo reichlich als mög
lich zu zahlen Wird doch gerade der Krieg mit ſeinen ſchrecklichen
Folgen dem Vereine durch Vermehrung der Blinden beſondere
Opfer auferlegen Dieſer Bitte möchten wir eine Warnung hin
zufügen Wie ſchon früher ſo auch jetzt ſammelt der Allge
meine Blindenverein zu Berlin durch Verkauf von Bildern und
anderen Sachen milde Gaben für ſeine Zwecke Und ſo mancher
wenn der Bote dieſes Vereins ein Scherflein für die Blinden
unter Darbietung ſeiner Bilder uſw erbittet mag reichlich geben
in der Meinung an den Blinden der SHeimatprovins ſeine
Nächſtenliebe beweiſen zu wollen Die Gaben die jener
ſammelt kommen nicht einmal jenem fremden Blindenderein
in Berlin ſondern wie gerichtlich feſtgeſtellt iſt einem Ge

n e

zum großen Teil zugute Der Bote484 tüerige Ge mannes und aß den Ke
inbarter Proze 93 daßn decher i de Gewinnes in die Taſche et Geſchäfts bares

fließt Darum bitten wir bei Gaben für Vlinde namentlich wenn
jemand den heimatlichen Hilfsverein für Blinde in der Provinz
Sachſen ſeinen Beitrag zuwenden will vorſichtig zu ſein
denn es wäre bedauerlich wenn die Sammlung u unſere
Blinden die in nächſter Zeit ſtattfinden wird geſchloſſene Hände
inden würde nur weil man in der Meinung für den provinzial
ächſiſchen Hilfsverein zu geben bereits für die Blinden aber
en einen fremden Verein und ohne es zu wiſſen in die
Kaſſe eines Geſchäftsinhabers gezahlt hat

Zur Veſeitigung eines Badeſtubenbrandes wurde die Feuer
wehr nach einem Grundſtücke der Breitenſtraße gerufen Später
rief man die Wehr noch einmal nach einem Grundſtücke der Merſe
burger Straße um einen Brand der in einer Bodenkammer entſtanden war zu löſchen Jn beiden Fällen entſtand nur geringer
Schaden Ein Balkenbrand der in einem Grundſtücke in der
Gr Ulrichſtraße entſtand wurde durch die Feuerwehr nach ſtün
diger Tätigkeit beſeitigt

Vier tote Ferkel Auf dem Leinpfade in der Nähe der Genz
merbrücke wurde ein Sack aufgefunden in dem ſich vier tote Ferkel
befanden Sie wurden von der Abdeckerei abgeholt

Infolge der Winterglätte ſtürzte vor der Luiſenſchule ein
Mittelſchullehrer und brach den Knöchel des linken Beines Der
Verunglückte wurde der Kgl Klinik zugeführt Ebenfalls in
folge der Glätte ſtürzte in der Hordorfer Straße eine Kuh Da ſie
ſich nicht wieder erheben konnte und anſcheinend ein Bein ge
brochen hatte wurde ſie mit einem Wagen nach dem Schlachtvieh
hofe gebracht und abgeſchlachtet Jm Laufe des Tages ſtürzten
auf dem Holzpflaſter in der Gr Stein und Gr Ulrichſtr mehrere

W ohne Schaden zu erleiden Verkehrsſtörungen entſtanden
nicht

Von der Straße Jn der Gr Steinſtraße ſtieß ein Motor
wagen der Stadtbahn mit einem Kraftwagen zuſammen wobei
letzterer beſchädigt wurde

Theater Konzerte und Vorträgse
Stadttheater Morgen Donnerstag abend 755 Uhr wird

der Operttenſchlager Polenblut und Freitag abend 728 Uhr
Nicolais unſterbliche Oper Die luſtigen Weiber von
Windſor deren n am Sonntag mit Recht einen
ſo großen Erfolg hatte wiederholt werden Am Sonnabend
gelangt Hebbels gewaltiges Lebenswerk das er ein deutſches
Trauerſpiel nennt Die Nibelungen nochmals zur Auf
führung und zwar in der neuen eigenartigen Tralowſchen
Jnſzenierung Die Hauptrollen liegen wiederum in den
Händen der Damen Trude Tandar Maria Schlomka Elſe
Schlöſſer und der Herren Paul Becker Albert Friedrich Hans
Mantius und Fritz Feheér

Die neue Leharſche Operette im Stadttheater Der große
Erfolg den die Theaterleitung mit Polenblut erzielt hat
bewies zur Genüge daß auch die heitere Kunſt Boden hat
und daß die Kriegszeiten der Operette noch keineswegs den
Garaus gemacht haben Die Operette iſt eben ein Bedürfnis
wie harmlos heitere Unterhaltung auch in ſorgenſchweren
Tagen ein Bedürfnis iſt und wenn ſie dabei in ſo künſtleriſch
einwandfreier Form geboten wird wie ſie Lehar in ſeiner
erfogreichen Operette Endlich allein bietet dann kann
man ſie nur begrüßen Die Erſtaufſührung dieſer Operette
findet am Sonntag den 31 Januar abends 72 Uhr ſtatt
Die muſikaliſche Leitung hat Kapellmeiſter Fritz Volkmann
und die Regie liegt in den bewährten Händen von Karl
Stahlberg der den Beſuchern des Stadttheaters ſchon ſo
manchen ungetrübten Genuß geſchaffen hat

Apollo Theater Der liebe Pepi Operettennovität von
Decker und Sprinzel Muſik von W Götze übt noch immer
ſeine Anziehungskraft unvermindert aus Das täglich mit
großem Erfolg in Szene gehende Stück kann nur noch wenige
Male aufgeführt werden da anderweitige Repertoireverpflichtungen vorgehen Heute abend findet zur Feier des
Geburtstages des Kaiſers eine Feſtvorſtellung ſtatt in der
die Operette Der liebe Pepi aufgeführt wird Der Auf
führung geht ein ſchwungvoller Feſtmarſch unter der Leitung
des Kapellmeiſters Peisker voraus

Walhalla Theater Die reizende Operettenpoſſe Wenn
der Frühling kommt wird trotz des großen Erfolges nur
noch einige Tage aufgeführt da Sonnabend den 30 Januar
die Operette Gold gab ich für Eiſen von Viktor Léon Muſik
von Emmerich Kälmän in Szene geht Dieſes Werk mit
ſeinen reizenden Melodien das ein Spiegelbild der gegen
wärtigen Zeit gibt errang am Stadttheater in Leipzig einen
außergewöhnlichen Erfolg ebenſo erzielte es am Theater an
der Wien der Wiege der Wiener Operette den größten Bei
fall Herr Rudolf Schönwieſe wird ſich diesmal in einer
ernſten Rolle dem Publikum zeigen und r als Rittmeiſter
von Kammerer Als Xaver tritt die Soubrette Frl Dolly
Eſquero vom Raimund Theater in Wien zum erſtenmal auf
Auf die Jnſzenierung wird beſonderes Gewicht gelegt Die
Regie hat Herr Weitz Edwiger die muſikaliſche Leitung Herr
Kapellmeiſter Jesberg vom Stadttheater in Breslau

Zoologiſcher Garten Das Programm der 6 Vater
ländiſchen Wohltätigkeitsveranſtaltung unter Leitung des

an er er hee Bruno Heydrich am Sonntag den
31 Januar abends 8 Uhr iſt überaus reichhaltig Die

h Männergeſangsvereinigung Halle a S
1914 ſingt Chöre a cappella und auch mit Jnſtrumental
be r Von den letzteren ſei beſonders die neueſte Kom
poſition Bruno Heydrichs Reichseinigkeit ge
nannt der Text der Dichtung ſtammt von Prof Dr Theo
Sommerlad Halle Auch der Deutſche Spruch nach
Bismarcks berühmten Worten Wir Deutſche fürchten Gott
uſw vertont von Bruno Heydrich gelangt diesmal mitOrcheſterbegleitung zum Vortrag Den Abſchluß des Pro

ramms bildet das Altniederl Dankgebet für Männer und
amenchor mit Orgel Klavier und Jnſtrumentalbeglei

tung Den Damenchor bildet die Chor Oberklaſſe des 1 Hall
Konſervatoriums

RobertFranzSingakademie Auf die morgen Donnerstag
abend 8 Uhr in der Pauluskirche unter Leitung des Königl
und Univerſitäts Muſikdirektors Alfred Rahlwes ſtattfindende
geiſtliche Muſikaufführung von geiſtlichen Chören und Liedern
deutſcher Meiſter wollen wir die Muſikfreunde hierdurch nochmals beſonders hinweiſen Eintrittskarten ſind in der v
muſikalienhandlung Reinhold Koch zu haben

Unſere Volksernährung und die deutſche Hausfrau Ueber
dieſes Thema wird Freitag den 29 Januar abends 8 Uhr
Herr Geheimrat Profeſſor Dr Wohltmann in der Aula der
Univerſität die 8 Rede zur Weltlage halten Wir werden in
dieſem Vortrag Gelegenheit haben aus fachkundigem Munde zu
vernehmen wie es mit den Nahrungsmitteln in Deutſchland in
dieſem Kriegsjahre beſtellt iſt und ob es den Engkändern je mög
lich ſein wird ihren Plan Deutſchland auszuhungern durchzu
ſetzen Daß ſie allen Ernſtes auch heute noch daran glauben geht
aus ihren Zeitungen hervor und es verdient daher der ange
kündigte Vortrag allſeitige Beachtung insbeſondere ſeitens der
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deutſchen Hausfrauen Denn von der Auffaſſung und der Tätig
keit dieſer wird es in erſter Linie abhängen die deutſche Haus
haltung für dieſe ſchwere Kriegszeit einzurichten und durch Spar
ſamkeit und Enthaltſamkeit die Lebensmittel derart zu ſtrecken
daß ſie bis zur nächſten Ernte ausreichen Dieſe Aufgabe iſt keine
leichte und doch muß ſie durchgeführt werden denn ſonſt ſind alle
Seldentaten und Siege unſerer tapferen Land und Seeſoldaten
vergebliche und ein ſchimpflicher Friede würde das Ende des bis
jetzt ſo ruhmreich durchgeführten Krieges für uns ſein Der
Krieg währt nun bereits nahezu 6 Monate und die nächſte Ernte
läßt gleichfalls noch 6 Monate auf ſich warten Wir ſind daher
imſtande was wir an Verſchwendung in dieſem erſten Halbjahre
des Krieges uns haben zuſchulden kommen laſſen in der zweiten
Hälfte noch wieder gut zu machen Profeſſor Dr Wohltmann
gibt alljährlich eine eingehende Statiſtik über Deutſchlands Ein
fuhr und Bedarf landwirtſchaftlicher Stoffe aus dem Auslande
heraus es verdienen daher ſeine Anſichten in dieſer ſo wichtigen
und ſchwerwiegenden Frage die weiteſte Verbreitung Er hat
ſie auch bereits in verſchiedenen Kriegsaufſätzen kundgegeben und
wird ſie in dem zu erwartenden Vortrage ausführlicher behandeln

Vereine und Verſammlungen
Haus und Grundbeſitzer Verein Halle Am Freitag den 29

Januar findet Generalverſammlung ſtatt in der Herr Direktor
Paulſen einen Vortrag über den neuen Tarif des Elektrizitäts
werkes halten wird

Der Evangeliſche Arbeiterverein hat ſeine Kaiſersgeburtstags
feier heute abend 828 Uhr im großen Saal des Vereinshauſes
Mauerſtraße 7 Feſtanſprache und gemeinſame Geſänge werden
den Abend ausfüllen

Der Aeltere evangeliſche Männer und Jünglingsverein zu
Halle a S veranſtaltet am Donnerstag abend 82 Uhr in ſeinem
Vereinslokal Mauerſtr 7 eine Kaiſersgeburtstags Nachfeier
Herr Paſtor Gallert von St Georgen wird ſprechen über Meine
Erlebniſſe in Berlin zu Beginn des Krieges Gäſte ſind will

Aus der Verluſtliſte Rr 134
Garde Jäger Bataillon Jäger Otto Kemnitz aus Hohen

mölſen bisher verm krank im Lazarett
Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 12 Offiz Stellv

BVeckmann aus Halle gefallen
Jnfanterie Regiment Nr l Reſ Karl Heidler aus

Weißenfels gefallen Musk Otto Strauß aus Halle verw Musk
Clemens Faßhauer aus Halle verw Utffz Fritz Meiſe aus Halle
gefallen Utffz Karl Kabitzſchke aus Eilenburg verm

Jnfanterie Regiment Nr 66 Kriegsfrw Willy Enoch aus
Hräfenhainichen gefallen

Jnfanterie Regiment Nr 72 Musk Albert Baumgärtner
aus Naumburg bisher verm verw Reſ Albert Eulau aus Benn
dorf bisher verm verw Reſ Karl Chroſinski aus Weißenfels
bisher verm verw Reſ Herm Büchner aus Beeſenſtedt bisher
verm zur Truppe zurück Hefr Frz Leonhardt aus Merſeburg
bisher verm zur Tr zur Musk Frz Schmidt aus Köſen bisher
verm zur Truppe zur Reſ Willy Röhr aus Lützen bisher verm
gefallen Musk Fr Göhre aus Halle bisher verw in franz Gef
Reſ Joſef Ernſt aus Schkeuditz verw Musk Walter Hecht aus
Halle bisher verm krank b d Tr Reſ Rich Werner aus
Delitzſch bisher verm zur Tr zur Utffz Willy Müller aus
Naundorf gefallen Musk Otto Beyrich aus Naumburg gefallen
Reſ Ewald Kitze aus Thronitz verw Reſ Rudolf Franz aus
Hohenmölſen in franz Gef Musk Karl Müller aus Burgwenden
bisher verm zur Tr zurück Reſ Albert Fritzſche aus Hohen
mölſen gefallen Reſ Oskar Enke aus Heldrungen gefallen
Reſ Franz Hecht aus Dröbitz gefallen Musk Max Kirchner aus
Halle gefallen Reſ Theodor Dybeck aus Schkopau verw

Reſ Jnfanterie Regiment Nr 73 Utffz Otto Köppe aus
Giebichenſtein verw

Jnfanterie Regiment Nr 152 Musk Ernſt Lier aus Weißen
fels gefallen Reſ Willy Oskar Kirchner aus Weißenfels ge
jallen Reſ Will
Weißenborn aus Weißenfels verw Reſ Karl Grabow aus
Weißenfels verw Reſ Paul Jakob aus Kayna verw Reſ Willi
Sachſe aus Weißenfels verw Reſ Heinrich Brinkmann aus

Halle vermißt ßJnfanterie Regiment Nr 168 Musk Gottfried Blumenſtein
aus Naumburg verw Gefr Joh Nikolai aus Bitterfeld verw

Jnfanterie Regiment Nr 1 der Brigade Douſſin Tamb
Wilh Teller aus Halle bish verm krank i Las

Brigade Erſatz Bataillon Nr 16 Wehrm Otto Lützkendorf
aus Niedereichſtädt gef

ReſerveJägerBVataillon Nr 19 Jäger Otto Hetzſchold aus

Sergt Artur Arend aus

Hans

Laucha verw
Feldartillerie Regiment Nr 53

Benndorf verw
Fußartillerie Regiment Nr 10

Spickendorf gef
Fahrer Otto Henze aus

Provinzidl Nachrichten
Querfurt 26 Januar Kupferdraht Diebſtahl

Auf Rittergut Burgwerben wurden geſtern nacht 1600 Meter
Kupferdraht 412 Millimeter ſtark geſtohlen

H Niederbeuna 26 Jan Das Eiſerne Kreuz er
warb ſich auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze der Füſilier Guſtav
Müller Sohn des Bahnarbeiters Guſtav Müller von hier

Vernburg 26 Januar Der hieſige Kurgarten
iſt durch Kauf in anderen Beſitz übergegangen Die Uebernahme
erfolgt am 1 Februar Der Kaufpreis beträgt 40 000 Mark

I Cölleda 26 Jan Tod durch Genickbruch Der
taubſtumme Schuhmacher Markardt aus Frohndorf iſt auf dem
Wege von Cölleda nach ſeinem Heimatsorte tödlich verunglückt
Er hat 9 anſcheinend auf die beim Schützenhaus über den wilden
Graben führende Brücke geſetzt und iſt dann hinterrücks abgeſtürzt
Man fand ihn mit gebrochenem Genick im Bache liegend

Laucha 26 Jan Die Zuckerfabrik Laucha
endete in der Nacht vom 22 auf den 23 Januar ihren diesjährigen
Arbeitsabſchnitt Es wurden 823 000 Zentner Rüben verarbeitet
Mit den Rübenerträgen ſind die Landwirte der Fabrik recht zu

e gab doch der Morgen rund 180 Zentner reine Rüben das
nd 20 und 25 v H mehr als in den beiden Vorjahren und drei

mal ſo viel wie im Jahre 1911 Die Ausbeute an Zucker war im
Verhältnis zu der großen Rübenernte eine befriedigende

Halberſtadt 26 Jan Ein Verwundetenzug Jn
der vergangenen Nacht traf hier der Vereinslazarettzug U 2
der Rheinprovinz vom Roten Kreuz Koblenz mit etwa 200 ver
wundeten deutſchen Kriegern vom weſtlichen Kampffelde ein Die
Soldaten die gehen konnten wurden noch in der Nacht in den
verſchiedenen Lazaretten untergebracht die übrigen der bedeutend
größere Teil wurden heute vormittag mit Hilſe der Krieger
Sanitätskolonne ausgeladen und namentlich in die neuen Kranken
baracken hinter dem Garniſonlazarett gebracht Zur Beförderung
waren neben mehreren mit Stroh ausgelegten Möbelwagen auch
einige Automobile tätig

V Frankenhauſen 26 Jan Vom Kyffhäuſer Tech
nikum Zu den größeren Unterrichtsanſtalten die auch wäh
rend des Krieges einen möglichſt uneinge ren Unterrichts
betrieb durchführen gehört die in Fachkreiſen beſtens bekannte
hieſige höhere techniſche Lehranſtalt Kyffhäuſer Technikum mit
ihren Jngenieur und Werkmeiſterabteilungen für Maſchinenbau

Peyer aus Oberneſſa verw Reſ Thilo
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ektrotechnit Eiſenhoch und Brückenbau Die einzige Sonderſo teilung Deutſchlands r landwirtſ liches MaſchinenDe wurde viele Jahre hindurch vom Kgl Preuß Miniſterium

für Landwirtſchaft zur Abhaltung maſchinen und elektrotechniſcher
Sonderſnrſ enutzt Zahlreiche Studierende haben ſich dank der
hier gefundenen Anregung den mobilen Flieger und Kraftwagen
abteilungen zur P geſtellt Für die Kriegsſemeſter hat
das Jnſtitut laut Bekanntmachung im Armee Verordnungsblatt
30 Freiſtellen für e neueintretende Studierende errichtet deren
Väter oder Erhalter im Felde ſtehen Das folgende Semeſter
das 39 ſeit Veſtehen der Anſtalt beginnt Mitte April ro
gramme dieſer durchaus empfehlenswerten Schule verſendet das
Sekretariat des Kyffhäuſer Technikums Frankenhauſen

Nordhauſen 26 Januar Das Eiſerne Kreuz erſterKlaſſe iſt dem Oberleutnant Anz Landrichter in Neuwied
von der 5 Batterie eines Feldartillerie Regiments nach der
Schlacht bei Soiſſons vom Kaiſer unter Worten wärmſter Aner
kennung verliehen worden Oberleutnant Anz iſt der Sohn des
verſtorbenen Gymnaſialdirektors Anz und war ſelbſt Schüler
unſeres Gymnaſiums

Dresden 25 Januar Der Städte Streit um die
Schliefſche Millionen Erbſchaft iſt jetzt entſchieden
worden Der verſtorbene Rechtsanwalt Eugen Schlief ein ge
borener Gubener hatte ſeiner Vaterſtadt zur Errichtung einer
Erziehungsanſtalt eine Million Mark vermacht Die Stadt
Dresden erhob infolge eines nachträglichen Anhanges an das
Teſtament Anſpruch auf die Erbſchaft Es kam zum Prozeß und
dieſer iſt nun durch einen Vergleich beendet wonach die beidenStädte je 500 000 Mark erhalten Der Kaiſer hat dieſen Vergleich

beſtätigt Guben erhält außerdem von den Erben um die
Stiftung ſicherzuſtellen eine weitere halbe Million Mark

Gerichtsverhandlungen
Der Prozeß Lehmann Hohenberg

Leipzig 26 Jan Das Reichsgericht verwarf heute die
Reviſion des Univerſitätsprofeſſors a D Dr Johannes Leh
mann Hohenberg der vom Landgericht Weimar am 1 Novbr
1913 wegen Beleidigung des preußiſchen Offizierkorps zu
400 Mark Geldſtrafe verurteilt worden war

Zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt
Hamburg 25 Jan Das Schwurgericht verurteilte heute

den Kellner Auguſt Nabreit der am 1 Dezember
1914 eine Frau Hotes bei der er ſich eingemietet hakte ge
tötet und beraubt hatte zu lebenslänglichem Zuchthaus und
dauerndem Ehrverluſt

Ein Theakerprozeß im Kriege
Charlottenburg 26 Januar

Eine Maſſenklage von ca 600 Mitgliedern des Deutſchen
Opernhauſes beſchäftigte heute das hieſige Schöffengericht das
gegen den bekannten Herausgeber der Schaubühne den
Theaterkritiker Siegfried Jacobſohn wegen Beleidigung ver
handelte Die Urſache des Prozeſſes iſt auf Strömungen zurück
zuführen die ſich nach Kriegsausbruch inmitten der Künſtler
ſchaft des Theaters gegen nichtdeutſche Mitglieder des Enſembles
entwickelt hatten Dieſe Strömungen richteten ſich beſonders
gegen den Kapellmeiſter Waghalter und den Tenor Arenſen
und liefen darauf hinaus die Direktion möge beide Künſtler
von der Bühne entfernen Die Genannten ſind zwar von Ge
burt ruſſiſche Staatsangehörige doch wollte es die Jronie des
Schickſals daß erſtgenannter zu der heutigen Verhandlung in
der Uniform des deutſchen Heeres erſchien in dem er als Kriegs
freiwilliger dient Siegfried Jacobſohn machte ſich nun in
einem Artikel zum Anwalt der beiden angegriffenen Künſtler
und deutete an daß nicht ſowohl nationale als vielmehr perſon
liche Motive die Künſtlerſchar des Deutſchen Opernhauſes zu
ihrem Vorgehen gegen die Kollegen veranlaßt hatten Da der
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Artikel einige ſcharfe Wendungen enthielt ten
gegriffenen die Privatklage an Kapellmeiſter Waghalter be
kundete als Zeuge daß ihm nach Kriegsausbruch verſchiedene
anonyme Schmähbriefe zugegangen ſeien Der Vorſitzende
bemühte ſich einen Vergleich zuſtande zu bringen doch ſcheiterte
er an der 7 der Parteien Das Gericht kam zu einer
Verurteilung des Angeklagten Jacobſohn wegen formaler Be
leidigung und erkannte auf eine Geldſtrafe von hundert Mark

Halliſcher Witterungsbericht
,GFàLJ1J e n

26 Januar 27 Januar
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 743,7 744,0Thermometer Celſius 14Rel Feuchtigkeit olo 840 88Wind 7 17 7 7 7 NW l NW 1
Maximum der Temperatur am 26 Januar 0 C
Minimum in der Nacht vom 26 Januar zum 27 Januar 22 C
Niederſchläge am 27 Januar 7 Uhr morgens 0 mm

Wetterwartfe au Hamdurg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

Reichs Wetter Dienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

28 Januar Nebel teils heiter ziemlich milde
Januar Bewölkt RNiederſchläge milde

30 Januar Meiſt bedeckt feuchtkalt Niederſchläge

Hus dem Selchäftsverkehr
Eine ſehr wirkungsvolle Schaufenſterdekoration zeigt anläßlich

von Kaiſersgeburtstag das Herren Konfektionshaus S Weib in
der Leipziger Straße Auf einem grünen blumendurchſetzten
Teppich die Blumen flammen abends als Glühlämpchen auf er
hebt ſich eine ſchöne Kaiſerbüſte Vor ihr trägt ein rotumwundenes
Schmugaſchild in kornblumenblau die kaiſerlichen Jnitialen W II
Matroſen unſere Zukunft liegt bekanntlich auf dem Waſſer J
halten zur Seite treue Wacht während ſich hinter der Kaiſerbüſte
drei mächtige allegoriſche Säulen erheben Sie verkörpern die
drei verbündeten Staaten Deutſchland Oeſterreich und die Türkei
Flaggen Wimpel und Bänder in den Landesfarben umranken
das Ganze und helfen an ihrem Teile mit zu dem ſtimmungs
vollen patriotiſchen Geſamteindruck der jedem unwillkürlich in der
Erinnerung haften bleibt

randel Gewerbe und Verkehr
Vom internationalen Zuckermarkt

An den Zuckermärkten herrſchte während der Berichtwoche
größtenteils ruhige Haltung Die Umſatze blieben geringfügig
Die neue Kontingents reigabe von 15 Prozent hat alſo bisyer zu
einer Belebung des Verkehrs noch nicht geführt Für die Raffine
rien frachtgunſrig gelegene Rohzuckerfabriren haben ihre Vispo
ſttionen ſaon fruher getroffen und von ihnen kommt nur wenig
Angebot heraus Vie entfernt gelegenen Rohzuckerbetriebe im
Norden und Oſten des Reiches warten auf die im Pprinzip zuge
ſagte Erleichterung im Srachtverkehr auf die Verſetzung ihrer
Ware aus dem Frachttarif 1 in den Frachttarif I11 Lange wird
die Verfügung der maßgebenden Regierungsſtellen wohl nicht
mehr auf ſich warten laſſen Aber noch ein anderer Umſtand trat
hinzu der hemmend auf das allgemeine Geſchäft wirrte Es
handelte ſich um erneute Streitigreiten zwiſchen den Verkäufern
von Rohware und den Raffinerren Wieder einmal waren es
Meinungsverſchiedenheiten über die Auslegung des Notgeſetzes
bezw über ſeine Ausführungsbeſtimmungen Die Verkäufer
waren der Anſicht daß die ſperrfreie Ware zurückgehalten werden
tönnte während die Raffinerien die Abſicht vertraten daß ihnen
der ſperrfreie Zucker jederzeit zur Verfügung zu ſtehen habe Von
neuem wurde die Regierung angerufen und am 22 Januar
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ten die An Käſſnerten die Liglse un ine i des Fe
affinerienſchäft etwas mehr bel er Raghſrag der Raffinerien

iſt augenblicklich recht gut Beſonders aber ſind umfangreiche
Geſchäfte zu erwarten ſobald den Rohzuckerbetrieben in Oſt und
Weſtpreußen in Polen und in Mecklenburg für ihre Rohware die
baldig zu erwartenden Frachtermäßigungen eingeräumt werden
Jn geſperrten Rohzuckern blieb das Geſchäft wiederum ſehr klein
da die Rohzuckerproduzenten hohe Preiſe forderten die von den
Käufern nicht bewilligt wurden Jn Nacherzeugniſſen beſtand leb
hafter Umſatz Vor allem waren es wieder die Futtermittel
händler die als Käufer auftraten und hohe Preiſe zahlten
Schließlich kam es ſogar ſo weit noch niemals ſeit Beſtehen der
Zuckerinduſtrie iſt das der Fall geweſen daß für Nacherzeugniſſe
bis um 50 Pfennig für den Zentner höhere al gezahlt wurden
als für Erſtprodukte Es bedeutet das ſeit Beginn des Betriebs
iahres 1 September 1914 eine Preiserhöhung von faſt 4 Mk
für den Zentner Dies konnte natürlich nur eintreten weil die
Nacherzeugniſſe in immer ſtärkerem Maße zur Viehfütterung
bezw als Beigabe zum Zucker Verwendung finden Es iſt nicht
unmöglich daß jetzt auch die Preiſe für Racherzeugniſſe geſetzliche
Feſtlegung erfahren Jn Melaſſe fanden ebenfalls große Umſätze
ſtatt Die Futtermittelfabriken erhöhten ihre Gebote bis um
50 Pfennig für den Zentner ſo daß ſchließlich bis zu 334 Mark
gezahlt wurde

Jn raffinierter Gebrauchsware fanden Geſchäfte nur in ge
ringfügigem Umfange ſtatt Erſt nach der neuen Freigabe die
Möglichkeit größerer Geſchäfte vorhanden da die meiſten Raffine
rien ihren Anteil bereits e haben Die Abforderungen auf
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alte Abſchlüſſe waren recht reichlich Sie wurzelten in der Be
fürchtung eines baldigen Schluſſes der Flußſchiffahrt infolge des
einige Tage hindurch währenden Froſtes S

Die wenigen Rohzuckerbetriebe die noch in Tätigkeit ſind
haben infolge der Froſttage ſchnelle und glatte re der
in Mieten befindlichen Rüben gehabt Ueber die Frage der
Höhe des diesjährigen Rübenanbaues gehen die Meinungen jetzt
weiter auseinander als vor einiger Zeit Während man bisher
allgemein einen ſtarken Minderanbau gegen das Vorjahr für
ſelbſtverſtändlich hielt bis zu 25 Proz neigt man jetzt immer
mehr der Anſicht zu der Minderanbau würde nicht allzu groß
ein da man r die geſchaffene Zwangslage erſt den Wert der
üben und des Zuckers richtig ſchätzen lernt nicht nur für die

menſchliche ſondern auch für die tieriſche Nahrung
Wegelin unv Hübner Maſchinenfabrik und Eiſengießerei G

in Halle a S Der geſtrigen Aufſichtsratsſitzung wurde der Ab
ſchluß für 1914 vorgelegt und beſchloſſen der auf den 23 Februar
einzuberufenden Generalverſammlung eine Dividende von
6 Prozent vorzuſchlagen

Berliner Großpreiſe für Fleiſch
Amtlicher Bericht der ſtädtiſchen Markthallen Direktion vom 26 Januar

le iſch Zufuhr reichlich Geſchäft ruhig Preiſe wenig verändert WildZufuß e Doch Beſereeigend r ſehr knapp Geſchäft ſehr rege Preiſe

gut Geflügel Zufuhr knapp Geſchäft befriedigend Preiſe W r
Rindfleiſch Ochſenfleiſch pro 50 Kg Ia 80 90 Mk do Ila 8Mk do e e MKk Bullenfleiſch Ia 76 82 Mk do Ila 69 76 Mk

Kühe fett 65 68 Mh do mager 50 58 Mk do dän 50 58 Mk
Freſſer 55 68 Mk do dän 50 55 Mk Bullen dän 56 68 Mk
Kalbfleiſch Doppellender 125 135 Mk Maſtkälber la 95 105 r
lag 65 80 Mk Kälber ger gen 45 55 Mk Hammelſleiſch aſt
lämmer 90 98 Mk Hammel la 85 90 Mk do La 78 84 Mk Schafe
80 85 Mk Scheineßteiſch Schweine fette 86 93 MKk ſonſtige Schweine
82 85 Mk

W asserstäncddke
bedeutet uber unter Null

hm

e Aktiengesellschaft2 amnle Witinle Halle a S

Saale und Unslirut Fall WuchsHKrtern 25 Jan 77 26 Jan r T gen TNebra Oberpegel 2,76 r2,44 32v Unterpegel r2,74 72 36 30Weissentels Oberpegel r2 90 72 76 147 Unterpegel J 2 12 1,64 48Trotha 2 26 8 42 27 3,20 22 nAlsleben Oberpege 25 2,90 26 72 84 6Unterpegel r8,26 r8,04 22 2Bernburg Trs8,30 r 96 10Calbe Oberpegel Z 12,28 4 2Unterpegel e I 2 94 14 um
Mitteldeutsche Ppivat oststrasse 12

Fernsprecher Nr 1382 1383 1692
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Amtliche Prkannimachungen

Bekanntmachung
Auf Grund von S 9 der Verordnung des Bundesrats über das

Ausmahlen von Brotgetreide vom 5 Januar 1915 RGBl S 3
erlaſſe ich unter Aufhebung der Erlaſſe vom 2 November 10 und
13 Dezember 1914 II b 12 296 14 096 13 702 folgende Beſtim
mungen zur Ausführung dieſer Verordnung

1 Die Ausmahlung von Weizen wird in der Weiſe zuge
laſſen daß von einem WMehl bei dem der Weizen mindeſtens bis
zu 80 vom Hundert ausgemahlen wird ein Auszugsmehl bis zu
10 vom Hundert hergeſtellt werden darf

2 Das Herſtellen von Auszugsmehl bei der Ausmahlung von
Roggen iſt nicht geſtattet

3 Die Vorſchriften der Verordnung daß zur Herſtellung von
Roggenmehl der Roggen mindeſtens bis zu 82 vom Hundert und
zur Herſtellung von Weizenmehl der Weizen mindeſtens bis zu
80 vom Hundert durchzumahlen iſt gelten für alle Mühlen und
ſind daher auch von den Kunden Lohn und Tauſchmühlen zu
beachten Dem Verlangen der Kundſchaft nach Herſtellung von
weniger durchgemahlenen Mehlen und nach gleichzeitiger Rück
lieferung einer entſprechend größeren Kleiemenge darf nicht ent
ſprochen werden

4 Dieſe Ausmahlungsvorſchriften gelten auch dann wenn
gemiſchtes Getreide vermahlen werden ſoll ſo muß Roggen der
etwa mit Gerſte gemiſcht iſt mindeſtens bis 82 vom Hundert
durchgemahlen werden

5 Auf die Durchführung der Vorſchriften über das Aus
mahlen des Getreides und der in S 5 der Verordnung enthaltenen
Vorſchrift daß Weizenmehl mit Ausnahme des Weizenauszugs
mehls nur in einer Miſchung abgegeben werden darf die 30 Ge
wichtsteile durchgemahlenes Roggenmehl unter 100 Teilen des
Geſamtgewichts enthält müſſen die Mühlen durch die Ortspolizei
behörden ſcharf überwacht werden Dabei ſind ſoweit möglich
zur Unterſtützung der Polizeibeamten veſondere Sachverſtändige
gemäß S 6 der Verordnung heranzuziehen Bei der Beſtellung
von Sachverſtändigen die zur Ueberwachung der handwerksmähig
betriebenen Mühlen alſo im allgemeinen der Mühlen die nicht
mehr als 5 t Getreide täglich vermahlen können heranzuziehen
ind empfiehlt es ſich die Hilfe der Handwerkskammer in An
pruch zu nehmen Die Sachverſtändigen für die Ueberwachung
der größeren Mühlen ſind tunlichſt mit Hilfe der Handelskammer
zu beſtellen

Wegen der Bezeichnung von Stellen denen die bei einer Be
ichtigung entnommenen Proben zum Zwecke wiſſenſchaftlicher
nterſuchung vorzulegen ſind falls die den Sachverſtändigen

mögliche Prüfung zu keiner ſicheren Feſtſtellung führt behalte ich
mir weitere Mitteilung vor

6 Jm Sinne von 8 5 Abſ 2 der Verordnung iſt unter
Weizenmehl das bei Jnkrafttreten der Verordnung im freien
Verkehr des Jnlandes war alles Weizenmehl zu verſtehen das
bis zum Ablauf des 10 Januar hergeſtellt iſt und ſich im Beſitz
von Mübhlen Händlern uſw im Jnlande befindet

Solches Mehl darf auch nachher ungemiſcht abgegeben werden
Mehl das aus dem Ausland eingeführt wird darf ſtets ungemiſcht
abgegeben werden ohne daß es auf den Zeitpunkt der Herſtellung
oder Einführung ankommt

7 Die Unternehmer von Mühlen haben Verzeichniſſe über
die Beſtände an den Mehlſorten anzulegen die nach 88 1 2 der
Verordnung und nach Ziffer 1 2 dieſer Beſtimmungen in Preußen
ſeit dem 11 Januar 1915 nicht mehr hergeſtellt werden dürfen

Die Verzeichniſſe ſind nach den beiliegenden Muſtern I IIa bis c
aufzuſtellen ſie ſind für jeden Mühlenbetrieb geſondert anzulegen
und haben die Vorräte zu umfaſſen die in dem Betriebe r oder
in ſonſtigen eigenen oder gemieteten Räumen und Silos lagern
Die Verzeichniſſe ſind durch Eintragung der Abgänge auf dem
loufenden zu erhalten

Mühle Muſter IRoggenmehl
zu dem der Roggen nicht bis 82 vom Hundert durchgemahlen worden iſt

Abgang
z ,T AZ o

Name Firma md az d des Empfe smpfängers S S adNr ir Wohnort S

Muſter II ä
Ungemiſchtes Weizenmehl

zu dem der Weizen nicht bis 80 vom Hundert durchgemahlen worden iſt
außer Weizenauszugsmehl

Beſtand am Abgang

Name FirmaLſd efd d l ldz J des Empfängers S S dh Nr Wohnort S
weiſen iſt dies nicht mehr möglich
dem dieſe Beſtimmungen im amtlichen
worden find

Muſter II
Weizenauszugsmehl

Beſtand am Abgang
Name Firma 72fd dz 2fd des Empfän s S lagers S dt Nr Wohnort a

Muſter II C

Sonſtiges ungemiſchtes Weizenmehl

Beſtand am Abgang
Name Firma w

Lfd Lfd 72Ar dz R r des S S dr

Sie haben zu enthalten
a eine laufende Nummer

Firma oder Vor und Zuname des Empfängers
e den Tag

Gewicht des e 3 S S Jmug 4ie V ichniſſe ſollen den Beſtan r nae e e h m ſo iſt der Tag maßgebend an
Kreisblatt veröffentlicht

Berlin 9 den 13 Januar 1915Der Winiſter für Handel und Gewerbe gez Dr Sydow

et anntmachung
wiederholt zur öffentlichen Ken daß demBuer r Werun 11 bei Anmeldung von Sekt

tie letzte Steuerguittung vorzulegen iſt
Halle a den 6 Januar 1915

Der Magiſtrat



Amlliche Bekannkmachnngen

Bekanntmachung

Die Einberufung der ungedienten
Landſturmpflichtigen der Jahr
gänge 1882 1883 und 1884 aus
dem Stadtkreiſe Halle erfolgt
hierdurch zum 30 Januar 1915
8 Uhr vormittags militärpapiere ſind
mitzubringen

Geſtellungsplatz Kleiner Exer
zierplatz an der Deſſauerſtraße

Mitzubringen ſind Eßnäpfe Löffel und Meſſer
dagegen nicht wollene Decken und Stiefel

Zurückſtellungsanträge ſind ſofort ſpäte
ſtens bis 29 Januar 1915 12 Uhr mittags
an das Bezirkskommando Halle einzu
reichen

Berückſichtigt werden können nur ſolche An
träge in denen nachgewieſen iſt daß der Be
treffende bei der Herſtellung dringender Kriegs
bedürfniſſe unentbehrlich iſt

Halle a den 26 Januar 1915
Königliches Bezirkskommando
Aufgebot eines Hypothekenbriefes

Jm Grundbuche von Amsdorf Band III Blatt 14 ſtehen in der III Ab
teilung unter Nr 6 für den Banunternehmer Karl Mückenheim in Amss
dorf 2000 Mark eingetragen der darüber gebildete Hypothekenbrief vom
12 Oktober 1905 ſoll gelegentlich eines Schadenfeuers vernichtet worden ſein

f Antrag des Gläubigers Mückenheim wird der Jnhaber des vor
bezeichneten Hypothekenbriefes aufgefordert ſpäteſtens im Aufgebotstermine

am 10 Mai 1915 vormittags 11 Uhr
bei dem unterzeichneten Gerichte Poſtſtraße 13 Zimmer 45 ſeine Rechte an
zumelden und den Hypothekenbrief vorzulegen widrigenfalls deſſen Kraftlos
erklärung erfolgen wird

Halle a den 22 Januar 1915
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Polizeiverordnung zur Bekämpfung der Mückenplage in der
Saale Elſter und Luppeniederung

Auf Grund der S8 137 und 139 des Geſetzes über die all
gemeine Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 Geſ S S 195 ff
verordne ich in Gemäßheit der 88 6 12 und 15 des Geſetzes über
die Polizeiverwaltung vom 11 März 1850 Geſ S S 265 ff
mit Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes für die in S 1 bezeichneten
Teile des Regierungsbezirkes Merſeburg was folgt

s 1 Die Gültigkeit dieſer Polizeiverordnung erſtreckt ſich
auf den Stadtkreis Halle a S und die an ihn angrenzenden Teile
des Saolkreiſes und des Kreiſes Merſeburg die begrenzt werden
im Nordoſten und Oſten von der Bahnlinie Halle Leipzig und der
ſächſiſchen Landesgrenze im Süden von der Bahnlinie Leipzig
Corbetha im Weſten von der Bahnlinie Corbetha Merſeburg und
weiter von der Chauſſee Merſeburg Knapendorf Holleben Paſſen
dorf Halle a Gemeindebezirke die von dieſer Grenze durch
ſchnitten werden ſind ganz einbezogen

S 2 Jnnerhalb des in S 1 begrenzten Gebietes ſind alle un
mittelbaren Beſitzer eines Hauſes oder Grundſtückes verpflichtet
in der Zeit vom 16 März bis 15 Oktober einſchließlich 1 die
auf ihren Grundſtücken als Höfen Gärten Lagerplätzen und der
gleichen befindlichen Regentonnen gae und ſonſtigen Waſſer
behälter dicht zuzudecken 2 andere Gefäße in denen ſich Waſſer
anſammeln kann wie Fäſſer Kübel Eimer Flaſchen Töpfe
Büchſen Scherben uſw nicht im Freien umherſtehen oder umher
liegen zu laſſen 3 nach vorheriger polizeilicher Aufforderung alle
Waſſeranſammlungen Pfützen Lachen die ſich nach Nieder
ſchlägen Hochwaſſer oder dergleichen auf ihren unter Ziffer 1 be
seichneten Grundſtücken gebildet haben ſofort zu beſeitigen

8 3 Die im S 2 bezeichneten Beſitzer haben ferner binnen
1 Woche nach der Veröffentlichung der polizeilichen Aufforderung
8 und ohne Aufforderung jedenfalls in der Zeit vom 1 No

vember bis 15 März einſchließlich die in ihren Kellern Ställen
oder ſonſtigen Räumen überwinternden Mücken zu vernichten
Dies hat in der Weiſe zu geſchehen daß die Wände und Decken der
Räume mit einer Löt oder Spiritusflamme abgeſengt oder
beſonders wo das Abſengen wegen etwaiger Feuersgefahr un
tunlich iſt mit einem feuchten Lappen abgewiſcht und die
Mücken zerdrückt werden oder indem die Räume mit geeigneten
Mitteln ausgeräuchert werden

s 4 Die Ortsvpolizeibehörde hat die Ausführung der in den
s8 2 und 3 angeordneten Maßnahmen zu überwachen Dieſe
Ueberwachung wird in den Fällen des S 3 in der Weiſe ausgeübt
daß die Polizeibehörde oder der mit der Reviſion der Grundſtücke
betraute Beamte vom 15 November jedes Jahres ab öffentlich
bekannt gibt welche Grundſtücke er in einem früheſtens eine Woche
nach dieſer Anſage beginnenden Zeitraume beſichtigen wird Be
ſitzer die alsdann ihrer Verpflichtung aus S 3 noch nicht nach
gekommen ſind haben neben der nach S 6 eintretenden Beſtrafung
die Ausführung der Maßnahmen auf ihre Koſten durch die Poli
zeiverwaltung zu gewärtigen

S 5 Die Ortspolizeibehörde bleibt berechtigt im Wege poli
zeilicher Verfügung den Grundbeſitzern aufzugeben daß ſie die auf
Feldern Wieſen und Wegen ſowie in den Wäldern vorhandenen
Waſſergruben Sümpfe und Tümpel beſeitigen oder unſchädlich
machen ſofern dies nach dem Ermeſſen der Behörde ohne unver
hältnismäßige Belaſtung oder Beläſtigung des Beſitzers durch
führbar iſt

s 6 Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe bis zu 60
Mark an deren Stelle im Unvermögensfalle verhältnismäßige
Haft tritt geahndet

S 7 Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer amt
lichen Veröffentlichung in Kraft

Merſeburg den 3 April 1912Der Königliche RegierungsPräſident

v Gersdorff
VekanntmachunDie landespolizeiliche Abnahme von S ehgtabglenen der

Halleſchen Vodengeſellſchaft m b H in km 1,5 50 der Halle
Hettſtedter Eiſenbahn findet am Freitag den 29 Januar 1915
nachmittags 32 Uhr ſtatt Treffpunkt Kreuzung der Halle
Hettſtedter Bahn Hafenbahn mit der Merſeburger Straße

Die Beteiligung an dieſem Termine iſt jedem Jntereſſenten
eſtattet

Salle den 26 Januar 1915
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Betrifft die Gemeindeeinkommenſteuer Veranlagung derjenigen
Gewerbetreibenden Bergbau und Eiſenbahn Unternehmer bezw
derjenigen Erwerbsgeſellſchatten deren Unternehmen ſich außer

auf Halle a S noch über andere Gemeinden erſtreckt
Zum Zwecke der Verteilung des der Gemeindeeinkommen

ſteuer unterliegenden Einkommens aus den obenbezeichneten Unter
nehmungen für das Jahr 1915 werden die beteiligten Unternehmer
bezw Geſellſchaftsvorſtände gemäß 8 20 der Einkommenſteuer
Ordnung hieſiger Stadt vom 4 März 1895 hierdurch aufgefordert
ſräteſtens bis zum 15 Februar 1915 einen Verteilungsplan an
uns einzureichen

Dieſer Plan muß nach den Beſtimmungen der 88 47 und 48
bezw 48a des Kommunal Abgabengeſetzes enthalten und zwar im
dreijährigen Durchſchnitt

a bei Verſicherungs Bank und Kreditgeſchäften die erzielten
Bruttoeinnahmen

b in allen übrigen Fällen die erwachſenen Ausgaben an Ge
hältern und Löhnen einſchließlich der Tantiemen des Ver
waltungs und Betriebsperſonals

Außerdem ſind die Geſchäftsberichte Jahresabſchlüſſe ſowie
die darauf bezüglichen Beſchlüſſe der Generalverſammlungen für
die in Betracht kommenden Wirtſchaftsjahre beizufügen

Halle a den 14 Januar 1915
Der Magiſtrat

Vekanntmachnng
Die Lieferung des Bedarfes für das Rechnungsjahr 1915 an

a

5000 Kg Piſſoiröl nicht unter 4,70
einer Zähflüſſigkeit von 7,5

350 Kg reſoll im Wege des Wettbewerbes nur an halliſche Firmen vergeben
werden Angebote ſind unter Beifügung von Proben bis zum
8 Februar 1915 an das Büro der ſtädt Straßen Reinigung
Kloſterſtr 4 hier einzuſenden

Halle Saale den 22 Januar 1915
Die Straßenreinigungs Deputation Grote

Vekanntmachung
Die Küchenabfälle des mit 96 Perſonen belegten Paul Riebeck

Stiftes hier ſollen für die Zeit vom 1 April 1915 bis 31 März
1916 an den Beſtbietenden vergeben werden

Die Bedingungen ſind im Büro für Stiftungsſachen Spar
kaſſengebäude Rathausſtr 1 Zimmer 84 einzuſehen Angebote
welche die Erklärung enthalten müſſen daß ſich der Bietende den
ihm bekannten Bedingungen unterwirft ſind bis zum 10 Februar
1915 mittags 12 Uhr in Kuvert mit der Aufſchrift
Angebot auf die Küchenabfälle des Paul Riebeck Stiftes bei

gedagter Dienſtſtelle abzugeben
alle a den 21 Januar 1915

Das Kuratorium der Paul Riebeck Stiftung

Vekanntmachnng

roz Phenolgehalt und
roz ſowie

Von jetzt ab wird der Verkauf von Decken an Einzelperſonen
zur Deckung des eigenen Bedarfs wieder geſtattet

Magdeburg den 23 Januar 1915
Der ſtellvertr Kommandierende General des IV Armeekorps

gez Freiherr v LynckerGeneral der Jnfanterie à la suite des Luftſchiffer Bat Nr 2
Jn das hieſige Handelsregiſter AbtA iſt heute eingetragen bei Nr 2441 Thale Harz e

betr die Firma Otto Goerlach Co Penſionat von Frau Profeſſor Loh
Elektr Licht u Kraftanlagen Halle mann Auſ Fortb Neues Haus i gr
W 97 a Soer e ver Park Herrl gſch Waldl Ausf Proſp

Bekanntmachung
Eine heute erlaſſene Bundesrats Verordnung beſtimmt
Die Abgabe von Weizenmehl Roggenmehl Hafermehl und

Gerſtenmehl im geſchäftlichen Verkehr iſt in der Zeit vom Be
ginne des 26 Januar bis zum Ablauf des 31 Januar 1915 ver
boten Nicht verboten ſind Lieferungen an Behörden öffentliche
und gemeinnützige Anſtalten Händler Bäcker und Konditoren

Zuwiderhandelnde Geſchäfte können geſchloſſen werden

Salle den 26 Januar 1915
Die Polizeiverwaltung

Pans III GrIDNbeot2e7 beren 0

Halle a S
Freitag den 29 Januar er abends S Uhr im VReſtau

rant Mars la Tour Gr Ulrichſtraße 10

General Verſammlung
zu welcher hierdurch ergebenſt eingeladen wird

Tages Ordnung
1 Erſtattung des Jahresberichtes
2 Rechnungslegung und Entlaſtung nach Anhören der Reviſoren
3 Neu bezw Ergänzungswahlen für den Ausſchuß
4 Wahl der Reviſoren für 1915
5

6

Mittelbewilligung
Vortrag über den neuen Tarif des Elektrizi
3 Refer H Paulsen Direktor des Elekfütswerkes Kigkcatotgertegg en e Vorſtand en

S

Familien Aachrichien

Todes Anzeige
Heute mittag entschlief sanft nach kurzem

Leiden im gesegqneten Alter von 77 Jahren
unsere gute Mutter Grossmutterund Schwieger
mutiter

Frau Therese Ebert
geb Schilt

Halle a d S den 26 Januar 1915
Die trauernden Hinterbliebenen

Familie Jaenicke
Farnilie Lüciicke Mahlow
Famitie Remmers
Familie Heydenreich
Familie Hettemeier Kiel

Beerdigung freitag oen 29 Januar 1915 nachm
3 UVhr von der Kapelle oes Südfrisdnofes aus

Eiwaige Kranzspenden nach Wörmlitzerstr 109 l
links erbeten

Kernzien in Halle S Der Uber
ang der in dem Betriebe des Geha s begründeten Forderungen und

Verbindlichkeiten iſt bei dem Erwerbe
des Geſchäfts durch Frau Goerlach
ausgeſchloſſen Bei Nr 165 betr
die Firma Albert Schaaf Halle S
Die Firma iſt erloſchen

Halle den 22 Januar 1915
Königliches Amtsgericht Abt 19

Verdingung von H 23300 m
Packleinewand Scheuerleinen 40 100
kg Putzlappen 25875 Stück Putz
tüchern 4150 Stück Putzledern B 4000
Stück gewöhnlichen Piaſſavabeſen und
1000 Stück Piaſſavaweichbeſen für die
Eiſenbahndirektionen Berlin Brom
berg Danzig Halle Königsberg
Wagdeburg Stettin

Angebote ſind portofrei verſiegelt
und mit entſprechender Aufſchrift bis
zum 9 Februar 1915 vormittags
10 Uhr an dvos Zentralbureau

immer 257 in Berlin W 35
chöneberger Ufer 4 Proben

bis ſpäteſtens zum Eröffnungstermtn
an das Rechnungsbureau Materialien
Abteilung in Berlin Tempelhofer
Ufer 28 Zimmer 12a einzureichen

Die Eröffnung der Angebote findet
am 9 Februar 1915 vormittags 11 Uhr
Tempelhofer Ufer 28 Iil Zimmer Nr 4
ſtatt Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerm Zentralbureau l e
Zimmer 257 eingeſehen auch von dort

gegen portofreie W p vonA und B je 50 Pf und 5 Pf Beſtell
geld bar nicht in Briefmarken
bezogen werden Zuſchlagsfriſt bis
27 Februar 1915

Am 24 Januar

gerufen
unserer Mitte gewirkt

musik danken

gedenken

zu St

wurde der erste Geistliche unserer Gemeinde
und Superintendent der Diözese Halle Land l

Horr Konsistorjalrat Ernst Scharfe
Ritter pp

ganz unerwartet aus reichgesegneter Tätigkeit durch den Jod ab
Mit unermäüdlicher Arbeitsfreudigkeit hat er acht Jahre in

und durch die Cauterkeit seines Charakters und
die menschen freundliche Art seines Wesens unsere herzen gewonnen
Alle Zweige kirchlicher Gemeind earbeit Vereinstätigkeit und Kirchen

ihm liebevolle Förderung
Ephorus als Mitglied der theologischen Präfungskommission und als
Vorsitzender des Hlauptvereins der Gustav Adoif Stittuno in der Provinz
Sachsen hat er weiten Kreisen gedient und bleibende Frucht geschattft
Wir wer den seiner stets in warmer Liebe und dankbarer Verehrung

in seiner Wirksamkeit als

Halle a d S den 26 Januar 1915
Gemeindekirchenrat und kirchliche Gemeindevertretung

Bartholomäus und St Peirus

Berlin den 23 Jannar 1915
Königliche Eiſenbahndirektion

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
ebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind S
ie an Bedürftige verteilt

können

Wolts Hafee Hallen

Halle I am Leipziger Turm

werden

Königſtr 1 L andstfurm

I Alte C mannIII Woritzzwinger

IV Vor dem Steintor
Walhalla

Sämtliche Hallen ſind z von
früh 6 Uhr bis abends 8 Uhr

Es wird verabreicht
Kaffee

leiſchbrüheer n nLimonade
Braunbier

Warken zu 5 Pfg welche ſich be
ſonders zu Geſchenken und Unter
ſtützungen eignen und in allen Hallen
verwendet werden können ſind in den
ſelben ſowie bei Herrn Kaufmann
E Barth Leipzigerſtr 30 und beih

Auf dem Schlachtfelde im Kampfe für unser deutsches Vaterland
fanden den Heldentod unsere Ang estellten

2

ausReservist dosef Jdankowiak ru2m
Ritter des Eisern en Kreuzes

ausHermann Lehmann Senmebvero
ausReservist Alexander Man Sentebvero
ausWehrmann franz Schulze weleber

KRoeservist hermann Westphal arg s a s
Unteroffizier Fritz Galander grehher

Ritter des Eisernen Kreuzes
Wir trauern um diese braven Mitarbeiter und werden

ireues Gedenken bewahren

Hallesche Pfännerschaft Aktiengesellschaft

ihnen ein

in
zur
ſind

wer
29
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